Ortenburg – Gymnasium

Jahnstraße 18

92526 Oberviechtach

Bericht über den fünfzehnten Schüleraustausch zwischen dem Ortenburg – Gymnasium Oberviechtach und der Obchodní Akademie in Prag

Termin:              01.10.2006 – 09.10.2006

Teilnehmer:       17 Schülerinnen und Schüler aus den Jahrgangsstufen 10 und 12

Leitung:             StRin Dr. Paschen, StD Waengler, StD Wohlgemuth

Ablauf des offiziellen Programms:

01.10.2006

Der Besuch der Prager Gäste im Juni 2006 reichte dieses Jahr über insgesamt neun Aufenthaltstage; diese Ausdehnung war unter anderem deswegen nötig geworden, weil sich die Zuschusssituation in dieser Hinsicht verändert hatte. Der Besuch unserer Schülergruppe wurde vom Rhythmus her gegengleich organi-siert. So startete die Fahrt nach Prag am 01.10.2006 gegen 15.30 Uhr vom Ortenburg-Gymnasium Oberviechtach aus; diese Regelung war durch den Beitritt der CZ zur EU am 01.05.2004 möglich geworden, erleichterte die Transportfrage unserer Schüler entscheidend und wurde dieses Jahr zum dritten Mal erfolgreich praktiziert. Der Bus erreichte gegen 18.15 Uhr die Metro–Endstation Zlicín, an der die Teilnehmer von ihren Austauschpartnern bereits empfangen wurden und mit ihnen gemeinsam ihre Quartiere bezogen. Den Abend konnten die Schülerinnen und Schüler privat gestalten, die begleitenden Lehrkräfte wurden während eines gemeinsamen Essens mit dem Besuchsprogramm vertraut gemacht.

02.10.2006

Am Montag trafen sich alle am Austausch Beteiligten um 8.45 Uhr an der Schule; hier wurde den Teilnehmern das gemeinsame Austauschprogramm vorgestellt; daran schloss sich eine Besichtigung der Obchodní Akademie an. Gegen 9.45 Uhr wurde die deutsche Gruppe von Frau Maierová, der Direktorin der Obchodní Akademie, sowie den Kolleginnen des deutschen Kabinetts offiziell an der Schule willkommen geheißen.  Frau Maierová betonte die Nachhaltigkeit dieses Austausches, dankte den langjährig verantwortlichen Organisatoren auf deutscher Seite und wünschte einen gewinnbringenden Aufenthalt für alle Beteiligten in der tschechischen Metropole. Besonders erfreut zeigte sich die Direktorin über die gelungene Ausweitung der Kontakte zwischen beiden Schulfamilien: Vor allem die fast schon zur Tradition gewordenen  Hospitationsmöglichkeiten einzelner Schülerinnen aus Prag in Oberviechtach festigten die Grundlage für eine erfolgreiche Weiterführung des Austausches. In ihrer Rede nutzte sie wiederholt die „Brücken-Metaphorik“ um deutlich zu machen, welche Pfeiler nach und nach in die deutsch-tschechische Verständigung bzw. den Austausch zwischen beiden Schulen errichtet wurden. Aktuell bot sich hier auch der bevorstehende Lückenschluss der A 6 bei Pilsen bzw. bei Wernberg-Köblitz an. Die ständige Stellvertreterin, Frau Hylisová, übersetzte die Begrüßungsrede.  
Der Sprecher  der deutschen Gruppe, StD Waengler, dankte für den herzlichen Empfang, überbrachte die Grüße der Schulleitung sowie der Stadt Oberviechtach und lobte die abwechslungsreiche Programmgestaltung. Zum zentralen Thema seiner Rede machte er persönliche Erfahrungen mit der Stadt Prag: Er spannte den Bogen von den Erzählungen seines Vaters, der in Prag studiert hatte, über erste Bilder, die vor seinem geistigen Auge entstanden bis hin zu Mosaiksteinen, die er während seiner zahlreichen Aufenthalte in der Goldenen Stadt sammeln konnte. Damit entwarf er ein beeindruckendes Szenario, das beim Auditorium nachhaltige Wirkung erzielte. StRin Dr. Paschen und StD Wohlgemuth überreichten die Geschenke des Ortenburg-Gymnasiums an Frau Maierová sowie an die Mitglieder des deutschen Kabinetts.

An einen kurzen Imbiss schlossen  sich die Vorstellung der Obchodní Akademie durch Prager Schülerinnen sowie eine Unterrichtsstunde an, in deren Verlauf ein „Rüstzeug“ in tschechischer Sprache eingeübt wurde; zudem erlernte die deutsche Gruppe ein tschechisches Kinderlied.

Nach der Mittagspause begaben sich die deutschen und tschechischen Partner in Gruppen zu einer Erkundungstour durch die Prager Altstadt: Einschlägige Stationen waren dabei die astronomische Uhr am Altstädter Ring, das Ständetheater, der Wenzelsplatz, der Pulverturm und das im Jugendstil errichtete Gemeindehaus. Diese Sehenswürdigkeiten wurden ebenfalls von den tschechischen Partnern vorgestellt.  
03.10.2006

Der Tag begann um 8.45 Uhr mit einer gemeinsamen Unterrichtsstunde mit der Klasse 2 c der Obchodní Akademie. Danach war für die deutsche Gruppe eine mehrstündige Führung durch die Judenstadt angesetzt. Unter der Leitung einer offiziellen Fremdenführerin wurde alle wichtigen Stationen dieses Stadtviertels besucht: Die verschiedenen Synagogen wurden ebenso in Augenschein genommen wie der jüdische Friedhof und das Museum. Dabei verstand es die Führerin ausgezeichnet die Schüler zu interessieren, was nicht zuletzt an ihrem informativen, oftmals persönlich gehaltenen Erzählstil lag.

Nach der Mittagspause begaben sich deutsche und tschechische Partner nach Prag 4, wo der TÜV Süd seinen Sitz hat. Dank der Kontakte einer tschechischen Kollegin zu dieser Einrichtung wurde es möglich, Einblicke in das weltweit gültige Zertifizierungssystem zu gewinnen. Interessant dabei war v.a. auch, dass neben technischen Bereichen auch Dienstleister wie Krankenhaus und Schule beurteilt bzw. klassifiziert werden können/sollen. 

04.10.2006 

Der Mittwoch brachte für die Schüler einen Ganztagesausflug nach Karlstein. Dort wurde das beeindruckende und gut erhaltene Burgareal besucht. Man erfuhr Wichtiges über die Baugeschichte, über die Burgkapelle und die Reichsinsignien aus der Zeit Karls IV. Im Anschluss daran wanderte die Gruppe durch ein Naherholungsgebiet Prags nach Srbsko an der Beraun. Gegen 16.00 Uhr erreichte die Gruppe Bahnhof Smichov, wo der Ausflug auch endete.  
 05.10.2006

Eine weitere Neuerung des diesjährigen Aufenthalts brachte eine gemeinsame Unterrichtsstunde mit tschechischen Schülern, die einerseits am Austausch mit Oberviechtach teilnahmen, andererseits aber auch mit einer belgischen Gruppe in einem Sokrates-Projekt eingebunden waren: In englischer Sprache wurde die Entwicklung der Medien vorgestellt; darüber hinaus bestand auch die Möglichkeit für die deutschen Schüler auf englisch mit ihren tschechischen Partnern zu kommunizieren.

Am späteren Vormittag wurde schließlich die Karlsbrücke in Augenschein genommen, ehe man einen Spaziergang auf der Kampa anschloss. Dort wurden äußerst beeindruckende großformatige Fotos von Yann Arthus-Bertrand aus aller Welt präsentiert

Nach der Mittagspause begaben sich Tschechen und Deutsche auf den Petrin; dort wurden der Aussichtsturm, eine Nachbildung des Pariser Eiffelturms, und das Spiegellabyrinth besucht. Das gemeinsame Programm endete gegen 16.00 Uhr.

06.10.2006

Am Freitagvormittag wurde schließlich der Hradschin besucht. Mit der Straßenbahn erreichte die Gruppe den nördlichen Zugang zum Burgareal. Man besuchte den Veitsdom – dort gab es auch Gelegenheit den Glockenturm zu besteigen – und ging am Vladislavsaal vorbei zum Goldenen Gässchen. Über die großzügig angelegten Gartenanlagen kehrte man zurück zur Neuen Schlossstiege über die man über den Waldsteingarten gegen 13.30 Uhr die Schule erreichte. Der Rest des Nachmittags stand den Schülern zur freien Verfügung. Für den Abend hatte die tschechische Schülergruppe ein gemeinsames Programm vorgesehen.

07./08.10.2006

Das  Wochenende verbrachten die deutschen Austauschschüler in ihren Gastfamilien. Neben privaten Führungen durch Prag, Besuchen im Zoo und der Nutzung von Einkaufsmöglichkeiten standen u.a. auch Ausflüge zu Burgen und Schlössern bzw. in das Prager Naherholungsgebiet alternativ zur Wahl. Erwähnenswert erscheint die Tatsache, dass auch während des Wochenendes genügend Zeit zu gemeinsamen Unternehmungen der tschechischen und deutschen Austauschpartner blieb.

09.10.2006

Am Montag stand der Vormittag noch einmal ganz im Sinn eines gemeinsamen Programms. Frau Bubenicková, die Leiterin des deutschen Kabinetts, hatte Arbeitsaufträge vorbereitet, die von den Partnern gemeinsam zu lösen waren; die Aufgaben bezogen sich sowohl auf den Inhalt des einwöchigen Aufenthalts als auch auf aktuelle politische Ereignisse in Tschechien. In einer Art Wettbewerb traten jeweils vier Schüler in Gruppen gegeneinander an; wer die schnellste Zeit und die meisten Informationen erreichen bzw. vermitteln konnte, hatte gewonnen.

Die Siegerehrung fand in der zweiten gemeinsamen Stunde statt; die deutschen Lehrer ehrten hier auch drei Schülerinnen, die bereits zum dritten Mal am Prag-Austausch teilgenommen hatten; ein Mädchen, dessen Geburtstag in die Zeit des Aufenthalts fiel, wurde mit einem kleinen Geschenk bedacht. Zudem bestand im   Rahmen dieser Stunde auch die Möglichkeit für alle Beteiligten Manöverkritik zu üben. Übereinstimend wurde das ausgesprochen gute Klima gelobt, das von den tschechischen Partnern angebotene Programm wurde rückschauend auch äußerst positiv bewertet. 

Nach kurzer Freizeit und der Möglichkeit zu einem letzten gemeinsamen Mittagessen, trafen sich die Mitglieder des Austausches 2006 gegen 13.00 Uhr zur Abreise am Bahnhof Zlicín   Der Bus erreichte das Ortenburg-Gymnasium um 15.35 Uhr, wo die Teilnehmer von ihren Erziehungsberechtigten empfangen wurden bzw. ihre Anschlussbusse rechtzeitig erreichten. 

